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©  Die  Bettdecke  soll  für  den  menschlichen  Körper 
möglichst  angenehm  wirken,  d.h.  sie  muss  eine 
möglichst  ideale  Isolierung  an  den  verschiedenen 
Körperbereichen  ermöglichen.  Der  seitliche  (29-40) 
und  untere  (45)  Randbereich  der  Decke  soll  schwe- 
rer  als  der  mittlere  Deckenbereich  (41-48)  sein,  um 
Kaltlufteintritt  zu  erschweren.  Der  dem  Nierenbereich 
zugeordnete  Deckenbereich  (47,  48)  soll  stark  isolie- 
rend  wirken,  und  der  dem  Brustbereich  zugeordnete 
Deckenbereich  (46)  soll  individuell  veränderlich  iso- 
lierend  wirken.  Hierzu  wird  der  dem  Brustbereich 
zugeordnete  Deckenbereich  (46)  dreieckförmig  ge- 
staltet  mit  einer  Dreieckseite  am  oberen  Deckenrand 
(1)  zum  leichten,  individuellen  Verteilen  des  Füllma- 
terials  (28)  in  dieser  ersten  Dreieck-Zelle  (46),  wobei 
daran  anschliessende  wesentlich  kleinere  zweite 
Dreieck-Zellen  (47,  48)  dem  Nierenbereich  zugeord- 
net  sind.  Die  an  allen  Dreieck-Zellen  (46-48)  in 
Längsrichtung  der  Bettdecke  anschliessenden  Zellen 
(41-45),  die  nicht  an  die  Bettdecken-Seitenränder  (1- 
4)  anschliessen,  sind,  in  Bettdeckenrichtung  von 
oben  nach  unten  mit  Füllmaterial  zunehmender  Wär- 
meisolierung  versehen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Bettdecke,  mit  durch 
einen  Stoffbezug  und  sich  in  Bettdecken-Querrich- 
tung  und  Bettdecken-Längenrichtung  erstrecken- 
den  Steppnähten  gebildeten  Zellen,  in  denen  sich 
ein  Füllmaterial  befindet,  wobei  die  Zellen  unter- 
schiedliches  Flächenmass  in  der  Bettdeckenebene 
aufweisen,  wobei  ein  mittlerer  Bettdeckenbereich 
mit  in  Bettdeckenlängsrichtung  von  oben  nach  un- 
ten  zueinander  konvergierenden  Steppnähten  ver- 
sehen  ist. 

Eine  solche  Bettdecke  ist  bereits  durch  das 
CH-Patentgesuch  2765/89-2  vorgeschlagen  wor- 
den.  Durch  die  von  oben  nach  unten  zueinander 
konvergierenden  Steppnähte  wird  ein  mittlerer 
Bettdeckenbereich  geschaffen,  der  in  der  Formge- 
bung  etwas  der  Körperform  des  Benutzers  ange- 
passt  ist,  nämlich  oben  breiter  als  unten.  Um  eine 
Bettdecke  zu  schaffen,  die  eine  möglichst  ideale 
Isolierung  an  den  verschiedenen  Körperbereichen 
zu  ermöglichen,  kann  der  seitliche  und  untere 
Randbereich  der  Decke  schwerer  als  der  mittlere 
Deckenbereich  ausgebildet  werden,  wie  es  durch 
die  CH-PS  402  308  bekannt  ist.  Versuche  haben 
gezeigt,  dass  der  Zustand  des  dem  Brustbereich 
zugeordneten  Deckenbereichs  besonders  wichtig 
ist,  ob  die  Bettdecke  für  den  menschlichen  Körper 
möglichst  angenehm  wirkt.  Es  wird  deshalb,  die 
Schaffung  einer  Bettdecke  bezweckt,  der  dieser 
Erkenntnis  besonders  Rechnung  trägt,  die  Bettdek- 
ke  also  hinsichtlich  des  Brustbereiches  verbessert. 

Die  erfindungsgemässe  Bettdecke  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  ein  oberer  Teil  des  Bettdek- 
kenbereichs  eine  in  der  Bettdeckenebene  im  we- 
sentlichen  ein  Dreieck  einschliessende  erste 
Dreieck-Zelle  aufweist,  deren  eine  Dreiecksseite 
dem  oberen  Bettdeckenrand  und  eine  Dreiecksspit- 
ze  der  Bettdeckenmitte  zugewandt  ist. 

In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbei- 
spiele  des  Erfindungsgegenstandes  dargestellt.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemässen  Bettdecke  in  Draufsicht,  und 
Fig.  2  eine  zweite  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemässen  Bettdecke,  ebenfalls  in  Drauf- 
sicht. 

Die  Bettdecke  nach  Fig.  1  hat  Nähte  1  bis  23. 
Bei  diesen  Nähten  liegen  Stegbänder,  von  denen 
nur  zwei  Stegbänder  24  und  25  im  Querschnitt 
dargestellt  worden  sind.  Durch  die  bei  jeder  der 
Nähte  1  bis  23  vorhandenen  Stegbänder  wird  die 
obere  Stoffbahn  26  im  Abstand  zur  unteren  Stoff- 
bahn  27  gehalten.  Zwischen  den  beiden  Stoffbah- 
nen  26  und  27  liegt  das  Füllmaterial  28.  Die  er- 
wähnten  Stegbänder  24,  25  und  andere  können 
z.B.  eine  Höhe  von  4  cm  haben.  Die  erwähnten 
Nähte  1  bis  23  liegen  also  eigentlich  doppelt  vor, 
nämlich  sie  verbinden  die  Stegbänder  24,  25  und 
andere  mit  der  oberen  Stoffbahn  26,  und  eben 

solche  Nähte  verbinden  dann  die  Stegbänder  24, 
25  und  andere  mit  der  unteren  Stoffbahn  27.  Durch 
diese  Nähte  1  bis  23  (Steppnähte)  werden  mittels 
des  Stoffbezuges  (obere  Stoffbahn  26  und  untere 

5  Stoffbahn  27)  und  der  Stegbänder  24,  25  und  an- 
dere,  einzelne,  voneinander  getrennte  Zellen  29  bis 
48  gebildet.  Die  Zellen  haben  unterschiedliches 
Flächenmass  innerhalb  der  Bettdeckenebene.  Der 
mittlere  Bettdeckenbereich  ist  mit  in  Bettdecken- 

io  längsrichtung  von  oben  nach  unten  zueinander 
konvergierenden  Steppnähten  20  und  21  versehen. 

Ein  obere  Teil  des  Bettdeckenbereichs  weist 
eine  in  der  Bettdeckenebene  im  wesentlichen  ein 
Dreieck  einschliessende  erste  Dreieck-Zelle  46  auf, 

75  deren  eine  Dreieckseite  dem  oberen  Bettdecken- 
rand  und  eine  Dreieckspitze  49  der  Bettdeckenmit- 
te  zugewandt  ist.  Wie  erwähnt,  schliesst  die  erste 
Dreieck-Zelle  46  annähernd  ein  Dreieck  ein,  beim 
Ausführungsbeispiel  ist  die  erwähnte  Dreieckspitze 

20  49  nicht  spitzig  sondern  abgeflacht  ausgebildet. 
Diese  erste  Dreieck-Zelle  46  wird  von  den  Nähten 
1,  21,  23,  49,  22  und  20  eingeschlossen.  Die  vorer- 
wähnte  eine  Dreiecksseite  liegt  also  bei  der  Naht  1  . 

Aus  Fig.  1  ist  ersichtlich,  dass  die  erste 
25  Dreieck-Zelle  46  das  grösste  Flächenmass  in  der 

Bettdeckenebene  aller  Zellen  29  bis  48  aufweist. 
An  die  erste  Dreieck-Zelle  46  schliessen  zwei  zwei- 
te  Dreieck-Zellen  47  und  48  so  daran  an,  dass  alle 
Dreieck-Zellen  46,  47  und  48  zumindest  annähernd 

30  ein  Rechteck  ergeben. 
Die  an  die  beiden  Bettdecken-Seitenränder  (die 

bei  den  Seitennähten  2  und  4  liegen)  angrenzen- 
den  Rand-Zellen  29  bis  40  weisen  untereinander 
gleiches  Flächenmass  in  der  Bettdeckenebene  auf, 

35  wobei  jede  dieser  Rand-Zellen  z.B.  ein  Flächen- 
mass  von  1'284  cm2  aufweist.  Diese  Rand-Zellen 
29  bis  40  weisen  je  ein  grösseres  Füllmaterialge- 
wicht  auf  als  jede  andere,  nicht  bei  einem  Bettdek- 
kenrand  liegende  Zelle,  so  dass  also  die  Bettdecke 

40  seitlich  und  unten  schwerer  als  der  mittlere  Dek- 
kenbereich  ist,  um  einen  Kaltlufteintritt  zu  erschwe- 
ren. 

Innerhalb  der  zueinander  konvergierenden 
Steppnähte  20  und  21  liegen  mehrere  Mittel-Zellen 

45  41  bis  45  mit  untereinander  gleichem  Flächen- 
mass,  von  z.B.  2'604  cm2.  Hierdurch  beträgt  das 
Flächenmass  der  Mittel-Zellen  mehr  als  das  Dop- 
pelte  der  Rand-Zellen  29  bis  40. 

Die  von  den  zueinander  konvergierenden 
50  Steppnahten  20  und  21  eingeschlossenen  Zellen 

41  bis  45  sind  in  Bettdeckenrichtung  von  oben 
nach  unten  mit  Füllmaterial  zunehmender  Wärmei- 
solierung  versehen.  Dies  bedeutet,  wenn  diese  Zel- 
len  41  bis  45  mit  Füllmaterial  gleicher  Qualität 

55  gefüllt  sind,  die  Füllmenge  zunimmt,  dass  also  die 
Zelle  42  mehr  Füllmaterial  als  die  Zelle  41  enthält, 
die  Zelle  43  mehr  Füllmaterial  als  die  Zelle  42 
enthält,  usw. 
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Die  Zellen  29  bis  40  enthalten  als  Füllmaterial 
schwerere  Daunen  als  die  übrigen  Zellen  und  sind 
besonders  stark  gefüllt;  also  ist  das  spezifische 
Gewicht  des  Füllmaterials  und  das  Gesamtgewicht 
dieser  Zellen  höher  als  bei  den  anderen  Zellen.  Die 
Bettdecke  verrutscht  dadurch  weniger  leicht  gegen- 
über  der  Unterlage  und  der  Kaltlufteintritt  wird  er- 
schwert.  Durch  die  erwähnten  Stegbänder  24,  25 
und  andere  zwischen  der  oberen  Stoffbahn  26  und 
der  unteren  Stoffbahn  27  werden  sogenannte  Käl- 
tebrücken  an  den  Steppnähten  vermieden.  Die  von 
den  zueinander  konvergierenden  Steppnähten  ein- 
geschlossenen  Zellen  41  bis  46  sind  mit  sehr  leich- 
ten,  qualitativ  hochwertigen  Daunen  gefüllt,  die  in 
der  Lage  sind,  auftretende  Körperfeuchtigkeit  wäh- 
rend  des  Schlafprozesses  aufzunehmen  und  wäh- 
rend  des  Tages  wieder  an  die  Luft  abzugeben. 

Wie  erwähnt,  sind  die  Zellen  41  bis  45  zuneh- 
mend  stärker  gefüllt.  Diese  Füllart  wird  dem  Um- 
stand  gerecht,  dass  das  Wärmebedürfnis  des  Men- 
schen  bei  den  Füssen  am  grössten  und  beim  Bek- 
ken  am  geringsten  ist.  Die  Zellen  47  und  48  haben 
wiederum  die  gleiche  gute  Daunenqualität  und  sind 
stark  gefüllt,  damit  die  sensiblen  Nierenpartien  des 
Menschen  ausreichend  vor  Kälte  geschützt  wer- 
den. 

Die  erfindungsgemässe  Dreieck-Zelle  46  liegt 
im  Brustbereich  des  Benutzers.  Das  grosse  Flä- 
chenmass  von  z.B.  4'332  cm2  der  Zelle  46  erlaubt, 
dass  das  Füllmaterial  (Daunen)  dieser  Zelle  indivi- 
duell  vom  Benutzer  ohne  grossem  Aufwand  so 
verteilt  werden  kann,  dass  dem  jeweiligen  Wärme- 
bedarf  jedes  einzelnen  Schläfers  individuell  nach- 
gekommen  werden  kann.  Da  die  eine  Dreieckseite 
der  Dreieck-Zelle  beim  Aussenrand  (Naht  1)  liegt, 
können  die  Daunen  mehr  oder  weniger  zum  Spit- 
zenbereich  49  hin  geschüttelt  werden.  Hierdurch 
wirkt  die  Bettdecke  schwerer  oder  leichter  für  den 
Benutzer.  Diese  Dreieck-Zelle  46  unterliegt  der 
grössten  Beanspruchung  der  Bettdecke  hinsichtlich 
Transpiration  und  mechanischer  Belastung.  Durch 
diese  Dreieckform  der  Zelle  46  können  die  darin 
befindlichen  Daunen  problemlos  aufgeschüttelt  und 
somit  reaktiviert  werden. 

Die  anhand  der  Fig.  1  erläuterte  Bettdecke 
kann  z.B.  als  sogenannte  Ganzjahres-Bettdecke  in 
den  Verkauf  gelangen. 

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Bettdecke  weist  keine 
Seitenstege  oder  Stegbänder  wie  die  Decke  nach 
Fig.  1  auf,  sondern  die  obere  Stoffbahn  26'  ist  mit 
der  unteren  Stoffbahn  27'  direkt  vernäht,  z.B.  mit- 
tels  der  Naht  20',  wie  aus  dem  teilweisen  Quer- 
schnitt  ersichtlich  ist.  Diese  Bettdecke  hat  wieder- 
um  die  Aussennähte  1'  bis  4'.  Diese  Bettdecke  hat 
wiederum  eine  erste  Dreieck-Zelle  46'  und  daran 
anschliessende  zweite  Dreieck-Zellen  47'  und  48'. 
In  Längsrichtung  der  Bettdecke  sind  mehrere  an 
die  seitlichen  Nähte  2'  und  4'  angrenzende  Rand- 

Zellen  50  bis  64  vorhanden.  Die  Quernähte  65  bis 
67  liegen  zueinander  ausgerichtet,  ebenso  die 
Quernähte  68  bis  70  und  die  übrigen  Quernähte 
zwischen  den  Zellen  55  bis  57  und  62  bis  64,  im 

5  Gegensatz  zur  Ausbildung  der  Decke  nach  Fig.  1, 
bei  der  lediglich  die  Nähte  8,  18  und  13  sowie  die 
Nähte  9,  19  und  14  zueinander  ausgerichtet  liegen. 

Die  anhand  der  Fig.  2  erläuterte  Bettdecke 
kann  als  sogenannte  Extraflach-Decke  in  den  Han- 

io  del  gelangen.  Die  Decke  nach  Fig.  2  hat  wiederum 
die  im  mittleren  Bereich  liegenden  Zellen  41'  bis 
45',  für  die  dasselbe  gilt,  was  zu  den  Zellen  41  bis 
45  anhand  der  Fig.  1  gesagt  wurde. 

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Decke  kann  mit  einer 
15  zusätzlichen,  nicht  dargestellten  Bettdecke  in  be- 

kannter  Weise  durch  Druckknöpfe  zu  einer  einzi- 
gen  Decke  vereinigt  werden. 

Patentansprüche 
20 

1.  Bettdecke,  mit  durch  einen  Stoff  bezug  (26,  27) 
und  sich  in  Bettdecken-Querrichtung  und  Bett- 
deckenLängsrichtung  erstreckenden  Steppnäh- 
ten  (1-23;  65-70)  gebildeten  Zellen  (29-48;  50- 

25  64),  in  denen  sich  ein  Füllmaterial  (28)  befin- 
det,  wobei  die  Zellen  unterschiedliches  Flä- 
chenmass  in  der  Bettdeckenebene  aufweisen, 
wobei  ein  mittlerer  Bettdeckenbereich  mit  in 
Bettdeckenlängsrichtung  von  oben  nach  unten 

30  zueinander  konvergierenden  Steppnähten  (20, 
21;  20',  21')  versehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ein  oberer  Teil  des  Bettdecken- 
bereichs  eine  in  der  Bettdeckenebene  im  we- 
sentlichen  ein  Dreieck  einschliessende  erste 

35  Dreieck-Zelle  (46,  46')  aufweist,  deren  eine 
Dreiecksseite  dem  oberen  Bettdeckenrand  (1, 
1')  und  eine  Dreiecksspitze  (49)  der  Bettdek- 
kenmitte  zugewandt  ist. 

40  2.  Bettdecke  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Zellen  unterschiedliches 
Füllmaterialgewicht  pro  Zelle  aufweisen. 

3.  Bettdecke  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  dass  die  an  die  beiden 

Bettdecken-Seitenränder  (2,  4)  angrenzenden 
Rand-Zellen  (29-40)  untereinander  gleiches 
Flächenmass  in  der  Bettdeckenebene  aufwei- 
sen. 

50 
4.  Bettdecke  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  innerhalb  der  zu- 
einander  konvergierenden  Steppnähte  (20,  21; 
20',  21')  mehrere  Mittel-Zellen  (41-45)  mit  un- 

55  tereinander  gleichem  Flächenmass  liegen. 

5.  Bettdecke  nach  Ansprüche  3  und  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Flächenmass  der 

3 
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Mittel-Zellen  (41-45)  zumindest  das  Doppelte 
der  Rand-Zellen  (29-40)  beträgt. 

6.  Bettdecke  nach  einem  der  Ansprüche  1-5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  erste  Dreieck-  5 
Zelle  (46;  46')  das  grösste  Flächenmass  aller 
Zellen  in  der  Bettdeckenebene  aufweist. 

7.  Bettdecke  nach  einem  der  Ansprüche  1-6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  an  die  beiden  10 
Bettdecken-Seitenränder  (2,  4)  angrenzenden 
Rand-Zellen  (29-40)  je  ein  grösseres  Füllmate- 
rialgewicht  aufweisen  als  jede  andere,  nicht  bei 
einem  Bettdeckenrand  liegende  Zelle. 

Bettdecke  nach  einem  der  Ansprüche  1-7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  an  den  Bettdek- 
kenrändern  (1-4)  und  zwischen  den  Zellen  (29- 
48)  Stege  (24,  25)  vorhanden  sind  (Fig.  1). 

75 

20 
9.  Bettdecke  nach  einem  der  Ansprüche  1-8,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  an  die  erste 
Dreieck-Zelle  (46)  zwei  zweite  Dreieck-Zellen 
(47,  48)  so  daran  anschliessen,  dass  alle 
Dreieck-Zellen  (46-48)  zumindest  annähernd  25 
ein  Rechteck  ergeben. 

10.  Bettdecke  nach  einem  der  Ansprüche  1-9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  von  den  zuein- 
ander  konvergierenden  Steppnähten  (20,  21;  30 
20',  21')  eingeschlossenen  Zellen  (41-45),  aus- 
ser  der  oder  den  Dreieck-Zellen  (46-48),  in 
Bettdeckenrichtung  von  oben  nach  unten  mit 
Füllmaterial  zunehmender  Wärmeisolierung 
versehen  sind.  35 

40 

45 

50 

55 

4 
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